
 

 

Protokoll 
der 108. ordentlichen Generalversammlung  

vom Dienstag, 12. Mai 2026, 11.00 bis 12.30 Uhr, abgehalten im Au Premier Zürich 

 

 

Vorsitz: Philipp Marti, Präsident 

Anwesend: 115 Teilnehmende, davon 69 stimmberechtigt 

Protokoll: Christian Zehnder, Direktor 

 

Traktanden 

Begrüssung 
1. Genehmigung des Protokolls der letzten Generalversammlung vom 13. Mai 2025 
2. Abnahme des Jahresberichts 2025 
3. Abnahme der Vereinsrechnung 2025, Kenntnisnahme des Revisionsstellenberichts 
4. Entlastung von Vorstand und Geschäftsstelle 
5. Festsetzen des Mitgliedschaftsbeitrags 2027 (unverändert) 
6. Beschlussfassung über die Statutenrevision 
7. Wahlen* 
8. Varia 

 

– Grusswort: Filippo Leutenegger, Präsident FDP Kanton Zürich 

– Impulsreferat: Suzanne Thoma, Executive Chairwoman Sulzer Management Ltd 

 

 

Eröffnung der Versammlung durch den Präsidenten Philipp Marti 

Der Präsident eröffnet die 108. ordentliche Generalversammlung um 11.00 Uhr und begrüsst die 

anwesenden Vertreterinnen und Vertreter der Mitgliedsfirmen, die Ehrengäste und Ehrenmitglie-

der sowie die übrigen Gäste. 

 

In seinem einleitenden Votum verweist er auf die Entwicklung von Vereinsname und -logo über 

die Jahre, wobei sich namentlich die Jahre 2019 und 2026 mit markanten Veränderungen her-

vortaten. Aus «Verband Zürcher Handelsfirmen – Arbeitgeberorganisation für Handel, Dienst-

leistungen, Industrie und Gewerbe» wurde im Jahr 2019 das deutlich kürzere «Arbeitgeber Zü-

rich VZH». Diese Namensänderung machte eine Anpassung des Logos nötig. Im laufenden Jahr 

2026 steht wiederum eine Veränderung an: Aus «Arbeitgeber Zürich VZH» soll «Arbeitgeber Zü-

rich» werden, da das ergänzende Kürzel «VZH» aus Sicht des Vorstands mehr und mehr erklä-

rungsbedürftig wurde. Das macht eine erneute Anpassung des Logos an den Vereinsnamen nö-

tig. 

 

Auf eine politische Note verzichtet der Präsident zugunsten des Grusswortes von Filippo Leu-

tenegger, FDP-Präsident des Kantons Zürich und (noch) amtierender Stadtrat Zürichs. 

 

Filippo Leutenegger hält mit seinem Grusswort aus der Politik die Aufforderung an die Verwal-

tung bereit, die Privatwirtschaft auf dem Arbeitsmarkt nicht mittels unnötiger Privilegien zu kon-

kurrenzieren. Er erläutert dies anhand diverser Beispiele; von arbeitsfreien Brücken- bis hin zu 
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zusätzlichen Ferientagen. Namentlich die Zürcher Stadtverwaltung könne sich das heute noch 

leisten aufgrund umfangreicher Finanzpolster, die Privatwirtschaft jedoch nicht. Die finanziellen 

Aussichten seien aber auch für den städtischen Haushalt düster. 

 

Beim Übergang zum statutarischen Teil stellt der Präsident fest, dass den Mitgliedern die Einla-

dung inklusive Traktandenliste sowie der Jahresbericht 2025 rechtzeitig zugestellt wurden. Die 

Jahresrechnung 2025 und weitere Unterlagen zur GV wurden den Mitgliedern – ebenfalls recht-

zeitig – auf der Webseite zum Download zur Verfügung gestellt. Die heutige Generalversamm-

lung sei ordnungsgemäss konstituiert und für die vorgesehenen Traktanden beschlussfähig. Sei-

tens Mitgliedsfirmen seien keine Anträge oder Fragen zur Traktandenliste eingegangen. 

 

Sollte wider Erwarten ein Abstimmungsresultat nicht offensichtlich und klar ausfallen, würden für 

diese Abstimmung und zu diesem Zeitpunkt Stimmenzähler oder Stimmenzählerinnen gewählt. 

 

Zum statutarischen Teil: 

 

1. Genehmigung des Protokolls der 107. ordentlichen Generalversammlung vom  

13. Mai 2025 

Das Protokoll der letzten Generalversammlung vom 13. Mai 2025 wird ohne Gegenstimme ge-

nehmigt und verdankt. 

 

 

2. Abnahme des Jahresberichts 2025 

Der Jahresbericht 2025 wird nach den mündlichen Ausführungen des Direktors und der Verdan-

kung der Leistungen der Geschäftsstelle einstimmig angenommen. 

 

 

3. Abnahme der Vereinsrechnung 2025, Kenntnisnahme des Revisionsstellenberichts 

der Balmer-Etienne AG 

Die Vereinsrechnung 2025 und die Bilanz per 31. Dezember 2025 sowie der Revisionsstellen-

bericht zur eingeschränkten Revision der Balmer-Etienne AG wurden den Mitgliedern vorgängig 

zur Sitzung zum Download zur Verfügung gestellt. Die Jahresrechnung 2025 schliesst mit einem 

Verlust in Vorjahreshöhe, wobei die betrieblichen Erträge unverändert blieben. Der betriebliche 

Aufwand ist um rund 80'000 Franken höher ausgefallen (Personal +44'000 Franken/Sachauf-

wand +36'000 Franken). Ein höheres Finanzergebnis (+55'000 Franken) sowie eine Neubewer-

tung offener Steuerausstände (+33'000 Franken im Vergleich zum Vorjahr) konnten diese Mehr-

aufwände kompensieren. Das ausgewiesene Eigenkapital von rund 3,5 Mio. Franken ermöglicht, 

dass temporär ein Verlust geschrieben wird, denn es wird weiterhin strategisch in Kommunika-

tion, neuen Auftritt und auch in KI investiert.  

Diese Investitionen werden auch die Jahresrechnung 2026 belasten und voraussichtlich wiede-

rum zu einem negativen Jahresergebnis führen. Trotzdem hält der Vorstand an den bestehen-

den Mitgliedschaftsbeiträgen fest. 
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Im Bericht der Revisionsstelle Balmer-Etienne AG vom 19. Februar 2026 wird festgehalten, dass 

man bei der eingeschränkten Revision auf keine Sachverhalte gestossen sei, aus denen die Re-

visionsgesellschaft schliessen müsste, die Jahresrechnung entspräche nicht Gesetz und Statu-

ten.  

 

Die Versammlung beschliesst ohne Gegenstimme und unter Verdankung der Revisionsarbeiten 

der Balmer-Etienne AG die Abnahme der Vereinsrechnung 2025 und die Kenntnisnahme des 

Revisionsstellenberichts. 

 

 

4. Entlastung des Vorstands und der Geschäftsstelle 

Die Versammlung entlastet den Vorstand und die Geschäftsstelle einstimmig, wobei die Vor-

standsmitglieder – resp. die von ihnen vertretenen Mitgliedsfirmen – selber bei diesem Trak-

tandum nicht stimmberechtigt sind. Der Präsident dankt den Mitgliedern herzlich für ihr Ver-

trauen. 

 

 

5. Festsetzen des Mitgliedschaftsbeitrags 2027 (unverändert) 

Der Vorstand beantragt, die Mitgliedschaftsbeiträge auf dem seit 1996 unveränderten und at-

traktiv tiefen Niveau beizubehalten: 

bis zu 10 Arbeitnehmende CHF 330.– 

11 bis 50 Arbeitnehmende CHF 440.– 

51 und mehr Arbeitnehmende CHF 550.– 

 

Die Jahresbeiträge 2027 werden von der Generalversammlung in bisheriger Höhe und ohne Ge-

genstimme oder Enthaltungen genehmigt.  

 

 

6. Beschlussfassung über die Statutenrevision 

Der Direktor führt aus, dass die gesamthafte Genehmigung der Statuten nötig sei im Zusam-

menhang mit dem für mehr öffentliche Transparenz angestrebten Handelsregistereintrag von 

Arbeitgeber Zürich. Der Vorstand hat diese Gelegenheit genutzt, einzelne Bestimmungen zu 

modernisieren und zu präzisieren. Die Überarbeitung ist rechtlich durch die Kanzlei MME Legal 

begleitet worden. Die sogenannte Synopse mit sämtlichen Anpassungen wurde auf der Web-

seite zum Download bereitgestellt. 

 

Die wichtigsten Änderungen: 

> Art. 1 (Name): Verkürzung auf «Arbeitgeber Zürich», ohne «VZH» 

> Art. 2 (Zweck): Neuer Hinweis auf Gemeinnützigkeit zwecks allfälliger Steuerbefreiung 
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> Art. 7/9 (Festsetzung Mitgliederbeiträge): Neu 

• GV verabschiedet nur noch Beitragsreglement  

• Vorstand legt Beitragshöhen fest 

> Art. 8 (Generalversammlung): Neu ist auch eine elektronische Einberufung und Durch-

führung möglich 

 

Ausserdem soll es in den Statuten verschiedene kleinere Präzisierungen und technische Anpas-

sungen geben.  

 

Die Generalversammlung beschliesst die grundlegende und gesamthafte Revision der Statuten 

inklusive Änderungen gemäss Antrag des Vorstands mit eindeutigem Mehr und damit mit dem 

erforderlichen Zweidrittel-Mehr bei einer Nein-Stimme. 

 

 

7. Wahl des Vorstands und der Revisionsstelle 

Der Präsident informiert darüber, dass die Vorstandsmitglieder Johanna Aebi, Rudolf Bruder, 

Stefan Küppers, Jürg Niederbacher, Milan Prenosil, Dr. Daphne Rich, Mario Senn und er selbst 

für ein weiteres Jahr zur Verfügung stünden. Ausserdem stelle sich Daniel Link, CEO der Orell 

Füssli AG, für eine Neuwahl in den Vorstand zur Verfügung. Die Revisionsstelle Balmer -Etienne 

AG erkläre sich bereit, auch die nächstfolgende eingeschränkte Revision zu machen.  

 

Marc-Antoine Chariatte, der aus beruflichen Gründen nicht zur Wiederwahl antritt, wird vom Prä-

sidenten für sein mehrjähriges Engagement verdankt. 

 

Die Versammlung wählt in der Folge ohne Gegenstimmen oder Enthaltungen sowohl die wieder 

kandidierenden Mitglieder als auch das neu kandidierende Mitglied des Vorstands und die Revi-

sionsstelle für ein weiteres Vereinsjahr. 

 

 

8. Diverses 

Das Wort wird nicht verlangt. 

 

 

Nach Abschluss der ordentlichen Generalversammlung leitet der Direktor über zum Referat von 

Suzanne Thoma, Executive Chairwoman bei der Sulzer Management Ltd. Das Referat macht 

deutlich, dass Wohlstand in der Schweiz keine Selbstverständlichkeit, sondern eine Leistung ist, 

die Unternehmen jedes Jahr neu erbringen. Umso unverständlicher sei es, dass sich das Land 

in einem hart umkämpften Markt mit immer neuen administrativen Auflagen selbst schwäche. 

Auch der Staat trage seinen Teil dazu bei, wenn er als Arbeitgeber Leistungen anbiete, die pri-

vate Unternehmen unter Druck setzten und ihre Wettbewerbsfähigkeit belasteten. Thoma wirft 

die Frage auf, warum die Schweiz nicht eine parlamentarische Sondersession einberufe, die 

sich gezielt darauf konzentriere, die Schweizer Industrie zu stärken, statt sie zu behindern . Wirt-

schaft und Verbände sollten dazu deutlich Position beziehen. 
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Filippo Leutenegger, Präsident der FDP Kanton Zürich, nimmt diese Forderung im anschlies-

senden Kurzinterview auf. Wie nötig eine solche industriepolitische Standortbestimmung sei, 

zeige der Gegenvorschlag des Bundesrats zur Konzerninitiative. Der Bundesrat argumentiere 

wirtschaftsfremd, an den Realitäten der Exportwirtschaft vorbei und es bleibe offen, ob Bundes-

bern verstanden habe, dass der Wohlstand der Schweiz ohne Exportwirtschaft auf dem Spiel 

stehe.  

 

Ein zentrales Fazit des informellen Teils der Generalversammlung ist: Die Schweiz muss ihren 

Wohlstand jedes Jahr neu erarbeiten. Wer das ernst nimmt, baut Hürden ab, statt neue zu 

schaffen, und stärkt die Arbeitgeber, statt sie zu konkurrenzieren. 

 

 

 

Der Anlass schliesst um 12.30 Uhr, gefolgt von einem Flying Lunch. 

 

 

 

 

 

 

Philipp Marti (Präsident) 

 

 

 

 

 

 

Für das Protokoll: Christian Zehnder (Direktor) 

 


